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Vorrede .

dieses Lehrbuch ist zunächst in seinem allgemeinen und
speciellen Theile für meine pädagogischen Vorlesungen
und praktischen Uebungen an der hiesigen Hochschule be¬
stimmt . Die Einrichtung desselben gestattet aber auch
den Vorstehern von pädagogischen FortbildungSanstaltcn
( Schllllehrer - Conferenzen ) dasselbe bei ihren Zusammen¬
künften als Leitfaden zn benutzen ; besonders werden die
im allgemeinen Theile jedem Abschnitte beigefügten und
mit derjenigen Auswahl , welche das jeweilige Bedürf¬
niß der Zuhörer erfordert , von mir behandelten Fragen
zu schriftlichen Aufgaben dienen können oder Stoff zu
mündlichen Verhandlungen liefern . Die Literatur ist
deßhalb beigefügt , damit diejenigen , welcheübcrirgcnd ei¬
nen Punkt die Ansichten der Sachkundigen kennen ler¬
nen wollen , in den angezeigten Büchern nachschlagen
können . Sie werden i » denselben noch mehr finden als
sie verlangen . Wenn manches schätzbare Werk nicht an¬
geführt worden ist , besonders so manche wichtige Ab¬
handlung aus pädagogischen Zeitschriften , so wird es
mir angenehm seyn von kundigen Beurtheiltem darauf
hingewiesen zu werden , um sie bei meinen Vorlesungen
oder in einer spätern Auflage nachzutragen . Im speciel¬
len Theile habe ich nur solche Lehrgegenstände mit ihren
Lehrgängen aufgeführt , welche ich gröstentheils selbst ele-
mentarisch zu behandeln im Stande bin . Ich halte nämlich
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dafür , der Lehrer der Pädagogik müsse stets mit der Theorie
die Praxis verbinden und selbst lehrend dasjenige in der

Schule darstellen können , worüber seine Zuhörer einst

Unterricht ertheilen sollen . Nach der Erörterung derje¬

nigen Punkte , welche in jedem Paragraphen bezeichnet

sind , zeige ich also in besondern Stunden und in ver¬

schiedenen Schulklassen , vom Elementarunterrichte an bis

zu den Lehrgängen der höchsten Bildungsstufe , wie in der

Volksschule unterrichtet werden soll ; auf dieses Vorun -

terrtchten lasse ich dann die praktischen Uebungen folgen ,
welche die Zöglinge unter meiner Leitung vornehmen .

Wie Vieles oder wie Weniges von demjenigen , was

ich als Gegenstand des Unterrichtes in der allgemeinen

Volksschule aufführe , in die Dorfschule oder in die un¬

tern Stadtschulen gehöre und wie weit man in Hinficht

auf Umfang des Lehrstoffes gehen dürfe , darüber wer -

den die Meinungen stets getheilt seyn . Von jeder

Polemik entfernt überlasse ich diese Entscheidung
den Sachkundigen und der stets gerechter hierüber
urtheilenden Nachzett . ES hängt ja dieses Urtheil von

der Ansicht ab über den Zweck der Volksschule , unter

welcher ich mir jede Schule denke, die nicht eine beson¬
dere Richtung z . B . französischen oder lateinischen Sprach¬
unterricht verfolgt . Diese Ansicht gestaltet sich anders

auf dem Dorfe , anders in der Stadt , anders bei dem¬

jenigen , der nur einen Theil des großen Gebietes über -

schaut , anders bei solchen, welche Gelegenheit hatten , das

ganze Gebiet zu überschauen . Ich habe in Dorf - und

Stadtschulen nicht allein zugesehen und geleitet , sondern

auch selbst gelehrt ; ich weiß aus Erfahrung , und durch Be .

kanntschast mit dem Volke und seinem BildungSbedürf -

niß , wie weit man mit dem Volköschullehrer in seiner Vor -

bildung und Fortbildung , und wie weit dieser selbst ge-

hen dürfe . Mein Gewissen spricht mich von AufklärungS -
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stürmerei eben so frei als von jener Bangigkeit , welche

von einem wohl erzogenen Bauern - und Bürgerstande ,

sogar in Freistaaten , Gefahr befürchtet für die Ruhe

des Landes , die wahrlich , ( dieß wisse » die für das

Schulwesen thätigsten Fürsten iehr wohl ) auch in Mo¬

narchien am wenigsten von denjenigen gestört wird , wel- >

ehe die höchste Stufe der Bildung erstiegen haben .

Ueber meine in dieser Schrift angeführten Lehr -

Mittel für den Wiederholungöunterricht und über andere

meiner druckfertigcn , zur Zeit aber , weil AmtSgcschäfte

mich hindern der Correctur obzuliegen , noch nicht her¬

aus gegebenen Lehrmittel , stehe ich Schnlbehördcn und

Lehrern , die sich deßhalb an mich wenden wollen , für

jede weitere Erklärung stets zu Diensten .

Basel den 10 . Horuung 1827 .

Pros . Hanhart ,
Rektor drs

^
G »muagums und der Realschule .
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